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Revision              
 

Vorwort 
 
 
Das vorliegende Handbuch erfährt in seiner 3. Auflage eine Reihe tiefgreifender Ver-

änderungen. 
Seit der zweiten Auflage im Jahre 2010 sind zwei neue Herausgeber des nun als 

Hauschka/Moosmayer/Lösler erscheinenden Buches hinzugekommen. Zusätzlich zu den 
49 Autoren der zweiten Auflage wenden sich 24 weitere Autoren in ihren Beiträgen 
ebenso neuen Themen zu.  

Die Gliederung des Werkes folgt nun überwiegend dem Aufbau des Prüfungsstandards 
IDW PS 980 zur Prüfung von Compliance Management Systemen des Instituts der Wirt-
schaftsprüfer e. V. 

Auch sonst hat sich viel verändert: Während ein Verzeichnis zu weiterführender Lite-
ratur in der ersten Auflage von 2007 kaum mehr als eine halbe Seite an Zeitschriftenauf-
sätzen umfasst hätte – Monographien gab es damals noch keine – könnten wir in der 
dritten Auflage die Aufsätze nicht mehr auflisten: Alle in der CCZ Corporate Compliance 
Zeitschrift seit acht Jahren erschienenen Beiträge befassen sich mit Compliance und wä-
ren aufzunehmen, und die CCZ ist nur eine von mehreren Compliance-Zeitschriften am 
Markt. Die Zahl der Compliance-Handbücher, der Dissertationen und Habilitationen zu 
Compliance und der Internet-Publikationen ist unüberschaubar geworden. 

In den Unternehmen, Stiftungen und Verbänden gibt es zahlreiche haupt- und neben-
berufliche Compliance-Manager und die deutschen Compliance-Verbände haben sich 
auf ein gemeinsames Papier zum Berufsbild des Compliance Officers geeinigt, das wir im 
Anhang des Buches abdrucken. 

Auch von US-Behörden eingesetzte Compliance-Monitore waren und sind in deut-
schen Unternehmen tätig. Hiermit befasst sich der Beitrag von Freeh/Hernandez (Judge 
Louis Freeh war als Compliance-Monitor der Daimler AG bestellt); wir haben den ent-
sprechenden Abschnitt in englischer Sprache belassen. 

Compliance ist in den Unternehmen angekommen und Compliance wird in den Un-
ternehmen bleiben, daran gibt es keinen Zweifel mehr. Ob allerdings der Wandel im 
Denken und Handeln, den ich unter Berufung auf Georg Christoph Lichtenberg (1742–
1799) im Vorwort der 2. Auflage angesprochen habe, schon alle Unternehmen wirklich 
erreicht hat, ist fraglich. Trotzdem bleibt Compliance für die Wirtschaft ohne Alternati-
ve: „If you think compliance is expensive, try non-compliance“, der Ursprung dieser 
weisen Botschaft ist mir unbekannt. 

 
Söcking, im Januar 2016  Christoph E. Hauschka 
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Vorwort zur ersten Auflage (2007) 
 
 

„Um Recht zu tun in der Welt, braucht man nur sehr wenig zu wissen; allein um mit 
Sicherheit Unrecht tun zu können, muss man die Rechte studiert haben.“ sagte der 
Aphoristiker Georg Christoph Lichtenberg (1742–1799) – und so sollte es ja auch ei-
gentlich sein. Ich habe mich persönlich bei den Corporate Governance Gesetzen der letz-
ten Jahre (KonTrAG, TransPuG, UMAG u. a.) immer bemüht, das Recht vorhersehbar zu 
machen, keine Fallen zu stellen, Überraschungen für die Betroffenen zu vermeiden. Den-
noch sehen sich Manager immer mehr umzingelt und verfolgt von Haftungs-, Schadens-
ersatz- und Strafnormen aus dem Gesellschaftsrecht, dem Bilanzrecht, dem Umwelt- und 
Produkthaftungs-, dem Sozialversicherungs- und Kapitalmarktrecht und sogar dem Anti-
diskriminierungsrecht – um nur einige zu nennen. Im internationalen Konzern drohen 
nicht leicht zu überblickende ausländische Rechtsordnungen und auch dann, wenn man 
selbst alles richtig macht, wer weiß, was derweil die Mitarbeiter weltweit tun?  

Es ist sehr gut verständlich, dass deshalb immer mehr Unternehmen ein Compliance-
System einrichten, das die kritischen Normen erfasst und darüber wacht, dass sie ein-
gehalten werden. Corporate Compliance dient, wie der Unter-Titel des Buches sehr zu-
treffend sagt, der Haftungs- und der Strafvermeidung für das Unternehmen und seine 
Organe. Sie dient der Prävention von Schadensfällen, der Schadensbegrenzung durch 
frühzeitige Aufdeckung einer Rechtsverletzung und der Erfüllung von Organisations-
pflichten. Sie dient damit der Minderung von Straf- und Haftungsrisiken und von Kurs-
einbrüchen durch Vertrauensverlust am Kapitalmarkt. Compliance ist also etwas völlig 
anderes, als die in den letzten Jahren in Mode gekommenen Programme und Kodices, 
wie „Value-Management“ und „Corporate Governance“ „Business-Ethics“, „Integrity-
Codes“, „Codes of Conduct“ und „Corporate Social Responsibility“. Compliance-Syste-
me satteln nicht auf die vorhandenen Gesetze noch weitere Regeln auf. Die Systeme sind 
freiwillig und werden aus eigenem Interesse adaptiert. 

Der Informationsbedarf nach Compliance ist groß. Gut, dass das Thema in diesem 
Werk von namhaften Autoren nach allen Seiten beleuchtet und in handlicher Form zwi-
schen zwei Buchdeckeln abgehandelt wird. 
 

MR Prof. Dr. Ulrich Seibert, Berlin1 

_______________________________________________________________________________________ 
1 Leiter des Referats Gesellschaftsrecht im Bundesministerium der Justiz und Lehrbeauftragter an 

der Juristischen Fakultät der Universität Düsseldorf. 
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